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Sonntag M 9 28. Februar 1864.

Bekanntmachung.
An die Landgemeindeverwaltungen des Amtsbe­

zirkes > Friedberg.
Erlassung ortspolizcilicher Vorschriften betr.

Obigen OrtSpolizei-Debörden wird hiemit Nach­
stehendes eröffnet:

Die von denselben im Hinblicke auf das Aus- 
schreiben des unterfertigten Bezirksamtes vom 5^ Mai 
1863 (Friedberger Wochenblatt 1863 Nr. 19) im Laufe 
des verflossenen Sommers und Herbstes erlassenen 
ortspolizeilichen Vorschriften sind vermöge Negierungü- 
cntschließung vom 18. Dez. 1863, 25. Dez. 1863 und 
16. Januar 1864 mit A u s n a h m e der Nachstehenden 
als vollziehbar erklärt worden.

Als nicht vollziehbar wurden die zu Art. 
142, Ziff. 3, Art. 156, Ziff. S und 226. Ziff. 3 deS 
P.-St.-G. von den Gemeindebehörden erlassenen Vor­
schriften erklärt und zwar anü folgenden Gründen:

1. ai Art. 142, Zisf. 3, P.-St.-G.
In Gemäßheit deü Art. 142, Ziff. 3 deö P., 

St.-G. ist ein ortSpolizeilicheü Verbot, Hunde wäh­
rend der Nachtözeit auf öffentlichen Strassen 
frei berumlaufen zu lassen, zulaßig.

Von allen jenen Gemeinden, welche zu Art. 142, 
Ziff. 3, ortSpolizeiliche Vorschriften erlassen haben, 
sind diese geschlichen Limitationen nicht genau beach­
tet worden, indem ein allgemeines Verbot gegen das 
Herumlaufenlassen der Hunde zur Nachtözeit erlassen 
wurde; von einer Gemeindeverwaltung wurde sogar 
ein Verbot gegen daS Herumlaufenlassen der Hunde

,,zur Nachtözeit oder bei Tag auf den Feldern'" er­
lassen.

2. Zu Art. 156. Ziff. 2 deS P.-St.-G.
Zu Art. 156, Ziff. 2 deü P.-St.-G. wurden von, 

der Mehrzahl der Gemeinden ortSpolizeiliche Vorschrif­
ten erlassen, welche neben dem Verbote gegen das 
Fahren und Renen, auf Fußwegen auch das Vieh 
treiben auf den letzteren untersagen. Dnrch den 
festeren Beisah ist daü Verbot gegen den Wortlaut 
deö Art. 156 deö P.-St.-G. zu weit ausgedehnt, da­
her nicht vollziehbar.

3. Zu Art. 226> Ziff. 3 P -St.-G.
Die von der Mehrzahl der Gemeinden zu Art. 

226, Kiff. 3 deö P.-St.-G. erlassene Ortöpolizei- 
Dorschrift ist nicht vollziehbar, weil verboten werden 
will, Hausgeflügel während der Erntezeit auslaufen zu 
lassen, wobei übersehen wurde, daß ein solches Ver­
bot nur in Bezug auf das Auslaufenlassen „auf 
Felder" zulässig erscheint.

Hienach haben also in allen jenen Gemeinden, 
welche zu den oben bezeichneten Art. 142, Ziff. 3, 
Art. 156, Ziff. 2 und Art. 226, Ziff. 3, Vorschriften 
erlassen haben, diese keine Giltigkeit und muß eö da­
her denselben überlassen bleiben, wenn sie zu diesen 
Artikeln ortSpolizeiliche Vorschriften haben wollen, was 
allerdings sehr empfehlenSwerth wäre, dieselben nach 
Maßgabe obiger Direktiven zu ändern Und sodann wie­
der gesondert behufs der Revision anher einzu­
senden. *

4. Daö lediglich von der Gemeindeverwaltung 
Stätzling erlassene Verbot der Einzelnhut im Allge-
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meinen wurde gleichfalls als nicht vollziehbar er» 
klärt, da ein allgemeines Verbot der Einzeln, 
Hut nach Art. 225 P.«St »G. nicht zulaßig erscheint.

Bezüglich der übrigen durch vorstehende Ziff. I, 
2, 3 n. 4 nicht berührten, daher als vollziehbar 
erklärten ortspolizeilichen Vorschriften ergeht nun der 
gemessenste Auftrag, dieselben genau in der Art und 
Weise, wie sie als vollziehbar erklärt wurden, in Ge« 
mäßheit der K§. 1 u. 2 der höchsten Ministerial-Ent- 
schließung vom 28. Mai 1862 (KreiSamtshlatt 1862 
S. 989) sofort diirch öffentlichen Anschlag an den hie­
zu bestimmten Orten, durch Verlesung vor versam­
melter Gefammtgemeinde, oder durch AuSruf an^den 
öffentlichen Plänen oder Straßen rc. bekannt zu 
machen.

Nachdem ferner für die Gerichte I. und II. In» 
stanz doppelte Abschriften der bestehenden ortSpo- 
lizcilichen Vorschriften vorhanden sein müssen, so haben 
die Gemeindeverwaltungen von den für ihre Bezirke 
genehmigten ortSpolizcilichen Vorschriften schleu­
nigst 5 Abschriften herzustellen, jede Abschrift mit 
dem Gemeindesiegel und der Unterschrift sämmtlicher 
Ausschußmitglieder zu versehen, und unter Bestäti­
gung, daß und wie d i e ö f f e n t l i ch e B e k a n n t- 
machu ng der Vorschriften in der Gemeknde 
geschehen sei, diese je 5 Abschriften bis längstens

Donnerstag den 31. Marz l. Js. 

zuverläßig anher einzufenden.
Sollten bezüglich der vorstehenden Anordnungen 

irgend welche Zweifel bestehen, so können jeden Amts« 
tag dahier die etwa noch nöthigen Aufschlüsse erholt 
werden, desgleichen können auch dahier die im Vor­
jahre vorgekegten ortspolizeiliche Vorschriften von jenen 
Gemeinden, welche etwa keine Abschrift hievon bei den 
gemeindlichen Akten haben, behufs des Vollzugs 
obiger Anordnungen dahier erholt werden.

Die Gemeindeverwaltungen Roßbach und Burg- 
adelzhausen sind von vorstehenden Aufträgen zur 
Zeit nicht berührt, da deren Vorschriften dermalen 
noch der k. Regierung zur Genehmigung vorliegen, 
beziehungsweise gesonderte Entschließung an sie er­
gehen wird.

Der pünktlichste Vollzug vorstehender Weisungen 
wird gewärtiget und schließlich zur geeigneten Beach­
tung bei etwaigen künftigen Fällen darauf aufmerksam 
gemacht, daß nach Art. 32, Ziff. 2 deö P.-St.-G.

der ortspolizeilichen Vorschriften in den Landgemeinden 
nicht durch die Gefammtgemeinde sondern durch die 
Gemeinde-Verwaltungen erlassen werden.

Friedberg, den 15. Februar.
, Königliches Bezirksamt.

Widder.
GreSbek.

Beta n n t m a ch u n g.

Heere-ergäiizmig im Jahre isßd aus den Coufcri birken der 
Altersklasse 1842.

Nach vorliegender Regierungs-Entschließung vom 
19. dS. MtS. werden aus den Conscribirten der Alters­
klasse 1842 — 17,345 Mann ausgehoben, wovon den 
Regierungsbezirk Oberbayern 2237 Mann, demgemäß 
nach $. 39 deS H. E. G. den Eonscriptionsbezirk 
Friedberg 56.Mann treffen.

Hiebei wird bemerkt, daß der Waffenunterricht 
bei der Infanterie in dem 1., 2. lind 4. Artillerie- 
Regimente sogleich, bei der Kavallerie und dem 
dritten reitenden Artillcrieregimente am 39. Sept, 
l. Is., bei dem Genieregimente am 13. März l. IS. 
beginnt.

Friedberg, am 19. Februar 1864.
Königliches Bezirksamt.

Widder.

Bekanntmachung.

DicVcrsamwluna der Vorsteher deS LandqcrjchtSbezirkl'S Aichach 
für daS zweite Quartal 1863J64 betr.

Die gewöhnliche Versammlung der Vorste-Her füt 
das zweite Quartal 1863)64 findet am Freitag deü 
11. März l. Iü. Vormittags 10Uhr hier statt, wobei 
sämmtliche Vorsteher bei Strafe von 1 fl. 30 kr. zu 
erscheinen haben.

Aichach den l9. Februar 1864.
Königliches Bezirksamt.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Vom kgl. Bezirksamt Aichach.

Vollzug deS EinqnartirungS-Geseüe- dctr.
Jene Gemeinden, welche mit der Anzeige deö Er­

gebnisses der Wahl der EinquartirungS-Commission
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noch rm Rückstände sind- haben diese Anzeige binnen 
8 Tagen bei Meldung der Absendung eines Wart- 
botens anher einzusendcmj

Aichach den 12. Februar 1861.
Der kgl.. Bezirksamtmann.

Wimmer.

Vom kgl. Bezirksamts Aichach 

. an
den Stadtmagistrat Aichach und sämmtliche 

Gemeinde-Verwaltungen.
Sammlung für d.n Schissmnllrr Gcorg König von Iushefeu 

k. Bezirksamt Neuburg betr.
Unter Hinweisung auf daö Auöschreiben der k. 

Regierung v. Obb. v. 1. dö. Mtö. sK.-A.-B. S.283) 
werden die Lokal-Behörden, in deren Gemeinden sich 
Müller befinden, beauftragt, die angeordnete Samm­
lung unverzüglich vorzunehmen, und daS Ergebnis 
binnen 12 Tagen einzusenden.

Aichach, den 12. Febr. 1864.
Königliches Bezirksamt.

Wimmer.

Bekanntmachung. •

Die Herres ergcMznng hn Iakn e 1864 aus den Constril'u ^cn 
der Altersklasse 1842. .

Nachträglich zur Ausschreibung vom 12. Februar 
l. Iü. werden die Magistrate und Gemeinde-Verwal­
tungen deö Amtsbezirkes beauftragt, jenen Eonscri- 
birten, welche zur Abstellung am 8. und 9. Marz l. 
IS. einberufen sind, zu eröffnen, daß der Waffenun- 
terrichl bei der Infanterie und dem k. 1., 2. «nd 4. 
Artillerie-Regiment sogleich, und bei dem k. Genie- 
Regimente am 13. März l. IS. begimmt.

Aichach, den 24. Februar 1864.
Königliches Bezirksamt.

Für den Vorstand:
Reiter.

Bekanntmachung.
Die Revision der Gemeinde- und Stiftungö-Rechnungen 

pro 1862/63 betr.
Alle jene Gemeinde-, Unterrichts- und CultuSstiftungs­

Verwaltungen deö unterfertigten Amtes, welche sich mit den

Vorlagen der gestellten Rechnungen pro 1862163 ntbst Be­
legen zur Zeit noch im Rückstände befinden, werden aufge­
fordert, dieselben bis längstens '

15. März 1864
bei Ordnungsstrafe in den Einlauf des unterfertigten Am­

tes zu bringen.
Auch die Beantwortung der Revisionsprotokolle ist 

thunlichst zu beschleunigen, da das Revisionsgeschäft und die 
Bescheidung sämmtlicher Rechnungen bis 1. April l. Js. 

vollendet sein müssen.
Aichach, den 20. Febr. 1864.

Königliches Bezirksamt Aichach.
Für den Vorstand:

Reiter.

Bekanntmachung.
' Aufstellung eines Aichmeisters in Altomünster betr.

Der Schäffler Philipp Märkl in Altomünster 
wurde als Aichmeister für sämmtliche Arten von Mäs- 
sereien aufgestellt und verpflichtet, was hieMt bekannt 
gemacht wird.

Aichachs den 26. Febr. 1864.
Königliches Bezirksamt.

' ; Für den Vorstand:
Reiter.

Bekanntmachung.
Kommenden Mittwoch den 2. März werden 

im W ä st e l - B a u e r nh v f e zu Schneill- 
maNNAkveit circa 250 Ctr. Heu und Grummet, 
dann 40 Schober Korn «nd 7 Schober Feesen, 36 bis 
40 Schafft! Kartoffel, ferner 23 Klafter Scheiterholz 
und 6 Baumstämme, sowie mehrere Parthien Boschhclz 
an den Meistbietenden öffentlich gegen Baarzahlung 
versteigert.

' Die Verkäufer.

Oeffcntliche Sitzungen am kgl. Bezirksgerichte 
Aichach, welche in nächster Woche stattfinden, 

und zwar:
Mittwoch den 2. Marz l. Js. Nachmittags 2. Uhr: 

Untersuchung gegen Adam Binner, kelt. Miturer von Etting, 

wegen Vergehens des Diebstahls



46 -
Nachmittags 7a 4 Uhr: Untersuchung gegen Conrad 

Rogg von Inchenhofen, wegen Beleidigung eines Gemeinde­

collegiums;
Donnerstag den 3. Marz Vormilt. 8 Uhr: Berufungs­

sache des Joseph Hirschmger, Bauer zu Reichersiein, wegen 

Ehrenkränkung der Gemeindeverwaltung sicherstem (II. 
Instanz);

Vormittags halb 9 Uhr: Untersuchung gegen Anton 
Maier, Dienstknecht von Cglstelten, wegen Vergehens des 
Diebstahls;

Vormittags halb 11 Uhr: Untersuchung gegen Joseph 
Vogl, Zuckerbackerssohn von Ingolstadt, wegen Vergehens 
des Beltugs;

Nachmittags 2'Uhr: Untersuchung gegen Georg und 
Sebastian Harner, Bauerssöhne von Kühbach und gegen

Ulrich Huber, Gütler von dort, wegen Vergehens der Schla> 

gerei; -
Nachmittags halb 4 Uhr: Untersuchung gegen Mathias 

Windisch, lediger Maurer von Pommersfelden, wegen Be­
freiung aus der Haft, Bettels und Landstreicherei.

Abgeurtheilt wurden bei dem k. Bezirksgerichte 
Aiwach am 18. Febr. l. Is.:

Nunk Sebastian, Maurer von Sielenbach, wegen Dieb­
stahls, mit fünf Monat Gefängniß bestraft;

3iß Jvsepb, Gütler von Nachelsberg, wegen Körper­
verletzung zu 1 Monat Gefängniß verurtbeilt;

Georg Helfer von Pfaffenhofen, wegen Mißhandlung, 
dessen Berufung verworfen; ,

Schrähenstaller Martin, Bäckermeister von Schroben­
hausen, wurde wegen unbefugter Leistung von Botendiensten 
in II. Instanz freigesprochen.

Aichach den 20. Februar.

Frucht- 

(Lorten

Schrannenstand Durchschnittöpr. pr. Schäffel
Ganzer

Erlös

Die Preise sind
Ganzer 
Stand

Hievon 
v erkauft Rest höchster mittlerer mindester gefallen gestiegen

. Schäffel fl- kr. fl. I kr. fl. 1 kr. fl. kr. fl- kr. fl. = kr.
Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber

147 
.190 
124 
177

147
190
122
177

2

18
11
10
7

40 ■
59 ‘
i ;

44 |

18
11
9
7

9
40 ;
53 '
22 |

17
11

9
6

23
19
34
52

2667
2215
1205
1304

15
42

3
3

— i

3

— 32
— 41
- *3

. - > 12
Summa | 636 I 636 I 2 7392 s 3 «

Giktualienpreise für Friedberg und Lechbausen vom 27. Februar bis 5- März.

Fleisch per Pfund kr. pf- Loth Qut Th^ ÄVehl, pr. Dreißiger kr. hl.
L^chsenfleisch gemästetes 15 2 Halbkreuzer-Semmel _ 2 2 —•— Mundmehl oder Auszug 6 3

„ ungemästetes 14 2 Kreuzer-Semmel — 5 — — Semmelmehl 5 3
Kuhfleisch 13 — Halbkreuzer-Rögql — 3 3 2 Mittel- oder Roggenmehl 4 3
Rindfleisch 12 — Kreuzer-Röggl — 7 3 — Nachmehl 3 3
Schweinefleisch 17 Halbbatzen-Laib I — 23 2 — Beutel- oder Brodmehl 3 1
Kalbfleisch ___ 12 — Batzen-Laib ! 1 15 — - — 1 Pfund Roggenbrod 2 3

Friedberg, vom 25. Febr. Walzen 18 st. 21 kr., Korn 11 st. 3 kr., Gerste 9 fl. 37 kr. Feesen 6 st. 45 kr. 
' Haber 7 fl. 34 kr.

Schrobenhausen, v. 18. Feb. Weizen 17 fl. 11 kr. Korn 10 fl. 51 kr. Gerste 10 fl. — kr. Haber 7 fl. 25 kr.

Fleiscl) per Pfund kr. pf Pfd. Loth >Qut. Thl. Äliehl per Viertel fl. t Pf.
Qchsenfleisch gemästetes 15 2 Mundsemmel — 3 3 Feines Mundmchl 1 59
Kuhfleisch 13 — Kreuzer-Semmel — 4 3 — Semmelmehl 1 35
Rindfleisch 12 — Krcuzer-Röqgl — 7 2 — Waizenmehl 1 19 —
Schweinefleisch 17 — Zweikrcuzer-Röggl — 15 | — — Geringeres Waizenmehl 1 3 —
Schaffleisch 9 — Batzen-Laib 1 15 ! — — Nachmehl i — 47 —
Kalbfleisch * 11 — Achtkreuzcr-Laib 3 — 1 - — Roggenmebl j — - 50 —

Ein Pfund iVaizcnbrod kostet 6 kr. 2 pf. - ■ 1 Ptund Roggenbrod 2 kr 3 ps.

Druck der J. LiebleUer'schen Buchdruckerei in krieäderx. Redigirt von Id. Alliier.


